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Das Titelbild ist einer mittelalterlichen Handschrift entnommen. Es meditiert die 
Weihnachtsgeschichte in sehr anschaulicher Weise.
Am fröhlichsten schauen die beiden Tiere. Einander zugewandt sehen sie sich mit großen 
Augen an. Ochs und Esel sind von der Weihnachtsfreude erfasst. Man meint, sie hätten sich 
viel davon zu erzählen.
Die abgebildeten Menschen wirken dagegen stiller. Das übergroß dargestellte Kind blickt 
zu seiner Mutter. Mit einer Hand tastet der Jesusknabe verlangend nach ihr. Sein Gesicht 
wirkt schon recht verständig. Die Mutter reagiert auf diese Geste mit ihrer erhobener Hand, 
zugreifend, stützend und liebkosend. Der Augenkontakt zwischen Maria und ihrem Sohn 
sowie die Berührung der Hände lassen eine tiefe, innige Verbindung spüren. 
In der linken, unteren  Ecke des Bildfeldes kauert ein älterer Mann in roter Kleidung. Er 
wirkt klein und ziemlich abseits. Die Augen sind schmal. Auch er tastet. Mit der einen Hand 
greift er sich an den Kopf, mit der anderen berührt er das Gewand von Maria. Distance und 
grüblerischer Zweifel bestimmen seine Haltung. Was ist da eigentlich geschehen? Joseph hat 
Mühe, sich in das Geschehen von Weihnachten hineinnehmen zu lassen.
Ihm diagonal gegenüber, in der rechten oberen Bildecke neigt sich ein Engel in das 
Bild hinein. In seinen Händen trägt er ein Schriftband, auf dem offensichtlich das 
Weihnachtsevangelium geschrieben ist. Euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus 
der Herr. ... Der Engel blickt nicht nach Maria und dem Kind, sondern zu Ochs und Esel, die 
unbefangen diese freudige Botschaft aufnehmen können.
Menschen tun sich manchmal schwer mit der Weihnachtsbotschaft vom Kommen Gottes in 
unsere endliche, vergängliche Welt. In der Person des Jesus aus Nazareth will Er sie verän-
dern und in den Horizont neuen Lebens stellen. 
Wer sich von der Fröhlichkeit dieser Botschaft anstecken lassen will, braucht vielleicht etwas 
von der Naivität der sonst sprachlosen Creatur und ist eingeladen, herauszukommen aus der 
Ecke kritischen Fragens und Zweifelns. Wenigstens an diesem Abend.
Das Gewand von Maria ist geprägt von den Farben rot und grün. Rot symbolisiert die 
Verbundenheit mit der Erde. Grün galt im Mittelalter nicht nur als die Farbe  der Landschaft, 
sondern auch des Paradieses und damit als Ausdruck der Hoffnung auf Unsterblichkeit. 
So bleibt Blau dem Engel und dem Hintergrund des Himmels vorbehalten. Der Stern von 
Bethlehem blinkt golden oberhalb der beiden Tiere und weist den Weg zur Weihnachtsfreude. 
Ob wir ihn dieses Jahr finden werden?
Es grüßt Sie zur Advents- und Weihnachtszeit – Ihr Pf. C. Grunow.

Geistliches Wort 
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Unsere Gottesdienste beginnen, wenn nicht anders vermerkt, sonntags 10.00 Uhr in der 
Marienkirche, Lochmannstr. 1. Die Kindergottesdienste fangen zugleich mit der ganzen 
Gemeinde in der Kirche an und werden vor der Predigt im Gemeindehaus fortgeführt.
2. Dezember – 1. Sonntag im Advent
Familiengottesdienst .............................................................................................. Pfarrer Grunow
anschließend „Kleiner Adventsmarkt“ und Basteln (s. Text Seite 6)
Koll.: Arbeit mit Kindern in der eigenen Gemeinde
anschließend Adventsmarkt im Gutshof
9. Dezember – 2. Sonntag im Advent
Gottesdienst (parallel Kindergottesdienst) ................... Studenten des Homiletischen Seminars

der Theol. Fakultät der UNI Leipzig
anschließend Nachbesprechung bei einer Tasse Kaffee im Pfarrhaus
16. Dezember – 3. Sonntag im Advent
Kirchweihfest mit Hl. Abendmahl und Segnung von Ehrenamtlichen............. Pfarrer Grunow
(parallel Kinder- und Krabbelgottesdienst) anschließend Kirchenbrunch
23. Dezember – 4. Sonntag im Advent
Familiengottesdienst mit Krippenspiel unseres Kindergartens ................ Pfarrer i.R. Wünsche
24. Dezember – Heiliger Abend
14.30 Uhr Christvesper für Kleinkinder und ............................................. Pfarrer i.R. Wünsche
Familien mit Krippenspiel der Kurrenden und Christenlehre
16.00 Uhr Christvesper mit Chor ........................................................................ Pfarrer Grunow
18.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel der Jungen Gemeinde ..................... Pfarrer Grunow
22.00 Uhr WIR FEIERN CHRISTNACHT .....................................................Pfarrer Dr. Mai
mit Weihnachtschor, Trompete und Glockenchor
25. Dezember – 1. Christtag 
Einladung in die Schwestergemeinde Anger-Crottendorf
26. Dezember – 2. Christtag
Festgottesdienst mit Hl. Abendmahl (parallel Kindergottesdienst) .................. Pfarrer Grunow
Koll.: Katastrophenhilfe und Hilfe für Kirchen in Osteuropa
31. Dezember – Silvester
17.00 Uhr Gottesdienst zum Altjahresabend mit Hl. Abendmahl ..................... Pfarrer Grunow
1. Januar - Neujahr
11.15 Uhr Einladung in die Nikolaikirche – gemeinsamer Gottesdienst mit der Universität 
6. Januar – Epiphanias
Gottesdienst mit Dreikönigsspiel des Kindergartens ......................................... Pfarrer Grunow
(kein Kindergottesdienst) Koll.: Ev.-Luth. Missionswerk Leipzig
13. Januar – 1. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst (parallel Kindergottesdienst) ................................................  Pfarrer i.R. Wünsche
20. Januar – Letzter Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl (parallel XXL-Kindergottesdienst)  ............. Pfarrer Grunow
anschließend Kirchenbrunch
27. Januar – Septuagesimae
Gottesdienst (parallel Kindergottesdienst) .......................................................... Pfarrer Grunow
Koll.: Bibelverbreitung – Weltbibelhilfe
3. Februar – Sexagesimae
Gottesdienst (kein Kindergottesdienst) ...................................................... Pfarrer i.R. Wünsche
Koll.: Gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD

 Gottesdienste  
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 Gottesdienste im Matthäistift (Kommandant-Prendel-Allee 85)
 Sonntag,  ...... 02.12.,  ............10.00 Uhr  ............... Adventsgottesdienst  ..................... Saal
 Montag,  ....... 24.12.,  ............10.00 Uhr  ............... Christvesper  ................................. Saal
 Mittwoch,  ... 26.12.,  ............10.00 Uhr  ............... Gottesdienst zum Feiertag ........... Saal
 Montag,  ....... 31.12.,  ............15.00 Uhr  ............... Jahresschlussandacht  ................... Saal
 Sonntag,  ...... 13.01.,  ............10.00 Uhr  ............... Sakramentsgottesdienst  ............... Saal
 Samstag,  ...... 26.01.,  ............16.00 Uhr  ............... Wochenschlussandacht  ................ Saal

 Bibelstunde:  2. Januar 2013 - 10.00 Uhr Saal

Wöchentliche Veranstaltungen:
Christenlehre- und Kurrendebeginn 2013: 16. Januar mit dem Weihnachtsfest für alle 

Christenlehre- und Kurrendekinder 15.30 – 17.30 Uhr
Ihr könnt Euch freuen auf KinderKirchenKino!

Christenlehre Kurrende

1. Klasse: 15.00 – 16.00 Uhr 
(mittwochs)         

Vorkurrende (4 – 6 Jahre) 
im Kindergarten mittwochs 15.00 – 15.45 Uhr 

2. Klasse: 16.00 – 17.00 Uhr         
(dienstags)

1. – 4. Klasse: 16.00 – 17.00 Uhr

3./4. Klasse: 17.00 – 18.00 Uhr  
(mittwochs)

5. – 6. Klasse: 17.00 – 18.00 Uhr

 5./6. Klasse: 16.00 – 17.00 Uhr  
 (mittwochs)

Konfirmandenunterricht ......7. Klasse ....................mittwochs .............................17.00 Uhr
 8. Klasse ....................mittwochs .............................18.15 Uhr

Konfirmandenrüstzeit in Schmannewitz vom 2. – 6. Februar 2013

Chor ............................................................................mittwochs .............................19.30 Uhr
Posaunenchor ............................................................montags ............................... 18.00 Uhr
Jungbläser...................................................................dienstags ..................16.00 – 17.30 Uhr
Junge Gemeinde........................................................donnerstags  .........................19.30 Uhr 
Kleinkindkreis „Marienkäfer“ ............................... freitags.....................10.00 - 11.00 Uhr 
Kinder bis 3 Jahre treffen sich mit ihren Eltern zum Singen, Spielen, Krabbeln und Erzählen.

Veranstaltungen mit anderem Rhythmus

Elternfrühstück...........................Dienstag, 4. Dezember und 15. Januar - 9.00 bis 11.00 Uhr 
Gebetskreis ........................ Donnerstag, 6. Dezember; 10. und 24. Januar, 7. Februar – 19.30 Uhr

                 Kontakt über Frau Oertel, Tel. 5 80 94 60

Gesprächskreis ......................................................................... Freitag, 18. Januar – 19.30 Uhr 
Bibelabend .......................................................................... Donnerstag, 3. Januar – 19.00 Uhr

Gottesdienste/Veranstaltungen                      



5

Seniorentreff mittwochs 10.00 Uhr
05. Dezember ........... „Singen im Advent“ – mit Herrn Peter Oelschlegel
19. Dezember ...............Besinnliche Weihnachtsfeier – Frau Gusinde
09. Januar .....................Krippenspiel des Kindergartens
23. Januar ..................... „Gerechtigkeit durch Strafe?“ – Pfarrer Mike Bauer, Gefängnisseelsorger 
06. Februar ..................Arbeiten und Leben im Kinderdorf – Frau Gusinde

Bei allen Veranstaltungen sind Interessenten herzlich willkommen!

Wir gratulieren den Geburtstagskindern
zum 60., 65., 70., 75., 80. und älter im

Dezember und Januar:

Alfred Brauer, Margot Kunze, Gertraud Fritzsche, 
Bernd Lantzsch, Ingeborg Gehler, Dr. Dieter 
Lohmann, Ingeborg Kühn, Christa Kabe, 
Lieselotte Göhle, Sulamita Polevceva, Dr. Margot 
Schubert, Monika Lenk, Christiane Oertel, 
Helga Adolph, Christa Espig, Winfried Hanisch, 
Rosemarie Lamotte, Klaus Wolfram, Anita Nebe, 
Dorothea Naumann, Ruth Dauenheimer, Eva 
Förster, Inge Hawelka, Joachim Niendorf, Ursula 
Binkenstein, Erika Mülot, Anita Müller, Manfred 
Ander, Horst Bielke, Jutta Weise, Ruth Galle, 
Else Kießling, Annemarie Amende, Ingeborg 
Hellwig, Christine Eßer, Manfred Krien, Dr. 
Siegmar Gerber und Eleonore Schnauder.

Die vorweihnachtliche Zeit macht mir wieder deutlich, was ich dringend brauche und 
wonach ich Sehnsucht habe: Ein Ort der Stille, wenn der Lärm über mir zusammen-
schlägt. Menschliche Wärme, wenn ich an der Kälte, die zwischen uns herrscht, zu 
erfrieren drohe. Ein Stück Heimat, wenn ich mich nicht mehr zurechtfinde. Ein heller 
Stern, wenn mir die Orientierung fehlt.

Rainer Haak

 Senioren
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Kinderseite  

Kindergottesdienst XXL
Alle Familien sind am Sonntag, 20. Januar in die Marienkirche eingeladen. 
Hier wollen wir gemeinsam mit vielen anderen Kindern einen großen 
Kindergottesdienst feiern – Beginn ist für Kinder und Erwachsene 10 Uhr. 
Auch die Erwachsenen feiern parallel Gottesdienst. Und im Anschluss 
können wir es uns noch gemeinsam bei einem Brunch gemütlich machen.
Kommt und seid dabei!        Das Vorbereitungsteam und Olaf Reinhart

Kalles Freunde
Wir laden alle Kinder von 3 – 6 Jahren an jedem letzten Samstag im Monat 
von 9.30 – 11.00 Uhr ein, mit uns Geschichten zu hören, zu spielen, 
zu singen usw.

Der nächste Termin: 
15. Dezember „Wisst ihr noch, wie es geschehen?“
26. Januar „Das ist ungerecht!“

Neue Ansprechpartnerin: Christine Reichel (Tel: 2 19 09 53)

Auf in die Bastelbude und zum Spieletreff!
Kreativ-Angebote für Kinder ab 5 Jahren an jedem ersten Dienstag 
im Monat von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr in der Markusgemeinde
(Dresdner Str. 59).
Bastelbude: 4. Dezember
Spieletreff: 15. Januar

1. Stötteritzer Adventsmarkt
Am Sonntag, 2. Dezember, soll nach dem Familiengottesdienst zum

1. Advent ab ca. 11.30 Uhr ein Markt mit Verkaufs- und Bastelständen
für allerlei Kreatives und Adventliches auf dem Gelände des

Gutshofes Stötteritz (gegenüber der Marienkirche) stattfinden. 
Wir laden alle – besonders auch die Kinder – herzlich ein! 

Wer im stillen Kämmerlein schöne Dinge herstellt, kann sich gern bei uns
melden und diese auf dem Markt feilbieten – je bunter, desto besser. 

Es wird auch einen Plätzchen-Wettbewerb geben. Wer selbst welche gebacken hat,
kann eine Kostprobe mitbringen und bis 14 Uhr am Stand des Bürgervereins abgeben – 

die Leckersten werden um 15 Uhr prämiert!
Ein besonderes Highlight für Kinder wird die Vorstellung des

Stötteritzer Kaspertheaters Eierpappe.
Natürlich freuen wir uns auch über Unterstützung in Form von

Kaffeekochen, Kuchenbacken oder Glühweinbrauen. 
Ideen und Vorschläge sind herzlich willkommen. 

Heidi Jadatz-Hilbert & Franka Reinhart
Kontakt: kulturrunde-stoetteritz@gmx.de
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 Jugendseite   

Konfirmanden & JG - Rüste
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder als Konfirmanden und Junge Gemeinde 
gemeinsam eine Rüstzeit erleben und gestalten. Diesmal soll es ins frisch reno-
vierte Rüstzeitheim nach Schmannewitz gehen. Merkt euch schon mal den 
Termin vor: 2. – 6. Februar 2013.
Es freuen sich auf euch das Vorbereitungsteam mit Nadine Schulz, Christoph 
Grunow & Olaf Reinhart

Krippenspiel der jungen Gemeinde
Die Tage werden wieder kürzer und Weihnachten rückt näher. Damit beginnt nicht nur 
der alljährliche Weihnachtsstress, sondern auch die Vorbereitungen für das Krippenspiel 
der jungen Gemeinde. Dieses Jahr jedoch hat die Junge Gemeinde ein ganz besonderes 
Krippenspiel erarbeitet. Es trägt den geheimnisvollen Namen „BT-LM-12“ und wurde von 
der JG selber geschrieben. Daher lohnt es sich umso mehr, zu der 3. Christvesper – 18 Uhr 
an Heiligabend zu kommen, um sich das Krippenspiel anzuschauen.
Aber was wird einen nun an Heiligabend erwarten? Ohne zu viel vorwegzunehmen sei ver-
raten, dass Passagiere auf ein Flugzeug mit der Kennung BT-LM-12 warten. Doch weil die 
Wartenden verschiedene Hintergründe, Religionen und Erfahrungen haben, ist eine gewisse 
Spannung vorprogrammiert.
Wer nun wissen möchte, wie sich das Stück entwickelt, wird sich bis Heiligabend gedulden 
müssen.
Die JG freut sich schon auf zahlreiche Neugierige, die sich am Heiligen Abend in der Kirche 
einfinden.

Segnung für Ehrenamtliche Gemeindearbeit
Ohne ehrenamtliches Engagement wäre unser Gemeindeleben um einiges ärmer. Ob Kinder 
oder Senioren, Musik oder Gespräch, Brunch oder Flohmarkt, Verwalten oder Kirche 
schmücken –die vielen freiwilligen Unterstützer vor und hinter den Kulissen machen die 
Gemeinde lebendig und bunt. Mitorganisieren macht Spaß, aber es fordert auch Zeit, Ideen 
und manchmal einen langen Atem, wenn es mal nicht läuft wie geplant oder wenn Konflikte 
zu lösen sind. In solchen Momenten ist Stärkung besonders wichtig, und wer sich für seine 
Arbeit gesegnet weiß, erhält aus dieser Gewissheit Kraft, Geduld und Kreativität.
Eine gemeinschaftliche Stärkung für die kommenden Monate wollen wir wie schon im ver-
gangenen Jahr im Kirchweihgottesdienst am dritten Advent, dem 16. Dezember 2012, 
empfangen. An diesem Sonntag können sich alle ehrenamtlich in der Gemeinde Aktiven seg-
nen lassen. Wer einen solchen Zuspruch für die weitere Arbeit empfangen möchte, lässt sich 
während des Gottesdienstes an den Altar rufen. Wir freuen uns, wenn viele Helfer aus ganz 
verschiedenen Kreisen und Aufgabengebieten zusammenkommen. Die kleine Zeremonie 
soll nicht nur den Aktiven Kraft geben, sondern auch allen ins Gedächtnis rufen, wie wert-
voll die Vielfalt unseres Gemeindelebens ist.

Yvonne Fiedler
für den Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie
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Kirchenmusik   

Jugendchorprojekt der Schwesterkirchgemeinden
Herzliche Einladung an alle ab der 7. Klasse, die Lust haben im neuen 

Jugendchorprojekt mitzusingen.
Termin: dienstags, 17.00 – 18.00 Uhr

Ort: Anbau der Trinitatiskirche
Leitung: Kantorin Annette Groß

Adventskonzerte in der Marienkirche
Advents- und Weihnachtsmusik

Samstag, 8. Dezember um 16.00 Uhr
Kantorei und Posaunenchor der Marienkirchgemeinde Leipzig-Stötteritz,

ein Steichquartett (Leitung: Hermann Nieper)
musizieren Werke von Hammerschmidt, Händel, Corelli, Spiller u.a.

Es erklingen Advents- und Weihnachtslieder zum Mitsingen
Leitung: Christa Bauer

Männerchor „Sängerkreis Stötteritz“
Sonnabend, 16. Dezember um 14.30 Uhr

„Und ewig klingen die Lieder“
Leitung: Peter Oelschlegel

Leipziger Lehrerchor
Freitag, 21. Dezember um 19.00 Uhr

„Wundervolle Weihnachtszeit“
Michaela Preuß (Harfe)
Eintritt: 5,-/erm. 4,- €

Weihnachtsklappkarten mit Stötteritzer Motiven
 sind in der Kanzlei erhältlich.

Der Erlös ist als Spende bestimmt für die 
Kirchenmusik. 
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 Partnerschaft

Neues aus der Partnerschaft 
Ganz großen Dank allen Spendern! Zum Erntedankfest wurden 1.295 € für das 
Kindergartenessen in Arushachini und Chemchem gesammelt. Unsere Arbeit geht weiter.
Nach zwei Jahren Pause trafen sich vom 09. 11. bis 11. 11. 2012 einige Mitglieder der 
Kirchenvorstände von Hannover-Marienwerder und Leipzig-Stötteritz, dazu Interessierte an 
der Partnerschaft, zu einem gemeinsamen Treffen auf der Burg Bodenstein im Eichsfeld.
Der sehr schöne Ort in der Wegmitte zwischen Hannover und Leipzig trug zur guten 
Stimmung bei. Wir wollten erfahren, wie es in Marienwerder steht. Dort ist ein neuer 
Kirchenvorstand gewählt und nach der Vakanz der Pfarrstelle von fast einem Jahr ist eine junge 
Pastorin, Frau Augustin, eingestellt worden. Im Kloster gibt es eine neue Leiterin. Also, vieles 
ist neu und erfordert Eingewöhnung und Geduld auf allen Seiten. Natürlich wurde auch unsere 
gemeinsame Partnerschaft nach Arushachini/Chemchem besprochen. Uns ist klar, dass vor 
allem diese Beziehung das Band für unsere innerdeutsche Partnerschaft ist. 
Pf. Grunow brachte uns in einer Bibelarbeit die verschiedenen Bilder von Kirche im Neuen 
Testament nahe. Wir fanden heraus, dass die Wesensmerkmale der Kirchgemeinde nach 
Apg. 2,42 : Gemeinschaft, Bibellesen, Abendmahl und Fürbitte auch für unsere Partnerschaft 
gelten. Wir hatten das schon in unserer Partnerschaftsvereinbarung 2009 aufgeschrieben.
Zur nächsten Reise nach Tansania im Jahr 2013 ist einiges noch zu klären. 
Aller zwei Jahre fuhren bislang von Deutschland „Delegierte“ nach Tansania. Aber für 2013 
hat sich bisher noch kein Interessent gemeldet. Soll die Reise ausfallen, wollen wir eine Pause 
im Reiserhythmus machen? Fest steht, dass die Tanzanianer enttäuscht wären.
Am 23./24. Februar 2013 werden sich unsere beiden deutschen Partnerschaftskomitees in 
Stötteritz treffen, da werden wir Lösungen finden.
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Aus dem Gemeindeleben  

Sollten Sie Interesse an einem Besuch in Arushachini/Chemchem haben und freie Tage 
dafür einsetzen wollen: zwei Wochen die Gemeinden besuchen, eine Woche Urlaub in 
Sansibar oder Wildtiersafari oder? – allerdings auf eigene Kosten – so fragen Sie uns!
Das Treffen der Gemeinden Marienwerder und Stötteritz in Leipzig ist für das Wochenende 
31.05.-02.06. 2013 geplant. Den Gästen soll unsere schöne Stadt Leipzig gezeigt werden. 
Bitte merken Sie sich das Datum vor und bereiten sich vor, gute Gastgeber zu sein, wofür 
Leipziger bekannt sind.
Jetzt steht erst einmal Weihnachten vor der Tür. Wir schreiben wieder Weihnachtskarten 
an die Evangelisten. Wir treffen uns dazu am Montag, dem 03. 12. 16.30  Uhr, diesmal 
bei Frau Junghans. Dann wieder am 1. Montag im Monat, am 07. 01. 2013 im Pfarrhaus 
– 18  Uhr.
Am 15. 11. ist Frau Regina Meyer nach Tansania geflogen. Sie nutzt ihren Urlaub, um in den 
Partnergemeinden offene Fragen zu behandeln. Da sie Suhaheli spricht, ist das eine große 
Hilfe für uns. Wir wünschen ihr einen gesegneten Aufenthalt und freuen uns, wenn sie am 
07. 12. gesund wieder hier sein wird und uns berichten kann.

Nun wünsche ich Ihnen eine gesegnete Advents- u. Weihnachtszeit. Gisela Nitzsche

DIE HEILIGE TAUFE EMPFINGEN
am 25. August: Lotta Keller
am 14. Oktober: Louis Arnhold
am 4. November: Elin Klara Rüskamp, Hanna Luka Besser

Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln
in der Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben. 1. Johannes 8,12

ZUR SILBERNEN HOCHZEIT WURDEN GESEGNET
am 6. Oktober: Jens Scholz und Friederike Scholz geb. Schumann

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und
ich in ihm, der bringt viel Frucht. Johannes 15,5

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT WURDEN GESEGNET
am 4. November: Heinrich Schink und Irma Schink geb. Schumann

Ich aber und mein Haus wollen dem Herrn dienen. Josua 24,15

GETRAUT WURDEN
am 28. Juli: Lars Ax und Felicia geb. Turek

Die Liebe erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles,
sie hält allem stand. Die Liebe hört niemals auf. 1. Korinther 13,7-8

CHRISTLICH BESTATTET WURDEN
am 9. Oktober: Peter Felchner, 77 Jahre
am 23. November: Heinz Dobbert, 81 Jahre

Denn Herr ist mein Hirte; mir wird nichts mangeln. Psalm 23,1                                   
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 Kirchentag 2013 in Hamburg/Gemeindefreizeit

Deutscher Evangelischer Kirchentag vom 1. – 5. Mai 2013 in Hamburg
Unter der Losung „Soviel du brauchst“
Seit über 60 Jahren ist der Deutsche Evangelische Kirchentag ein beeindruckendes Ereignis, 
nicht nur für die Kirche, sondern in der ganzen Gesellschaft. Doch Kirchentag ist nicht nur 
eine Veranstaltung, es ist auch eine Bewegung, die immer wieder für Aufsehen sorgt. 
Hinter der Bewegung stecken Menschen, die den Kirchentag in Gremien und vor Ort orga-
nisieren und inhaltlich gestalten. Auf diesen Seiten können Sie sie kennenlernen. 
Eins der wichtigen Anliegen des Kirchentags als eine der umweltfreundlichsten Groß-
veranstaltungen in Deutschland ist der Klimaschutz. Dass das Thema Umwelt auch schon 
auf früheren Kirchentagen eine Rolle spielte, können Sie in unserem Archiv nachlesen und 
dort über 60 Jahre Kirchentagsgeschichte Revue passieren lassen.
www.kirchentag.de

Gemeindefreizeit vom 26. 04. bis 
28. 04. 2013 

Lilienstein, Schrammsteine, Pfaffenstein 
und Barbarine – endlich ist es wieder so 
weit!
Zum zweiten Mal schon zieht es uns in die 
Sächsische Schweiz in das wunderschöne 
Freizeitheim Pirna-Liebethal.
Gemeinsam auf dem Maler-Weg wandern, 
persönliche Grenzen im Klettergarten 
testen, gemeinsames Singen, Andachten, 

Gespräche am Kamin und den Gottesdienst am Sonntag zusammen ausgestalten und 
feiern – darauf freuen wir uns schon!
Alle, die Lust haben, mit uns auf Entdeckungsreise zu gehen und dabei Impulse für unse-
ren Glauben erhalten möchten, sind eingeladen, sich bis zum 31. 01. 2013 bei Frau Koitzsch 
im Gemeindehaus für unsere Gemeindefreizeit vom 26. 04. bis 28. 04. 2013 anzumelden.
Für alle, die sich bei der Ausgestaltung gern mit einbringen möchten, wird es am 
18. 02. 2013 um 20.00 Uhr ein erstes Vorbereitungstreffen im Gemeindehaus geben. 
Weitere Informationen enthalten die Broschüren, die ab Ende November im Gemeinde-
haus ausliegen werden.

Anja Rosenthal und das Vorbereitungsteam



Adressen und Sprechzeiten 

So erreichen Sie uns:
Die Mitarbeiter
Pfarrer Grunow 
Tel.: 0341/21 13 584 
E-Mail: info@grunow-leipzig.de
Feste Sprechzeit des Pfarrers: 
dienstags 14.00 - 15.30 Uhr im Pfarramt. 
Persönliche Gespräche und Hausbesuche 
können auch zu anderen Zeiten vereinbart 
werden.

Die geistliche Versorgung für das Matthäi-
stift liegt bei dem Pfarrerehepaar Helms 
(direkt: Tel. 92 11 633 oder über das 
Pfarramt Thonberg, Tel. 990 23 98).

Gemeindepädagoge: 
Herr Olaf Reinhart, Tel. 250 77 860; 
E-Mail: olaf.reinhart@versanetonline.de 

Kantorin: Frau Bauer Tel. 4 62 62 98 

Das Pfarramt 
Ev.-Luth. Pfarramt, Dorstigstr. 5, 
04299 Leipzig 
Verwaltungsmitarbeiterin: 
Frau Koitzsch Tel./Fax 862 16 46
Bürostunden: 
Montag, Mittwoch, Freitag: 
8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr   
 
Konto-Nummer für das Kirchgeld 
und für Spenden: 1110933408 
bei der Sparkasse Leipzig BLZ 86055592  

Bitte geben Sie außer Ihrem Namen unbe-
dingt auch die Straße auf der Überweisung 
mit an!

Friedhof
Albrechtshainer Straße 
Tel. 862 15 26 
Ansprechpartner: Herr Langner 
(Funk-Tel. 0151/42 25 24 09) 
Sprechzeit: dienstags 14.00 – 16.00 Uhr
(ab März 14.00 – 17.00 Uhr)

Kontonummer für den Friedhof:
1140933864 bei der Sparkasse Leipzig
BLZ 86055592

Ev.-Luth. Kindertagesstätte der 
Marienkirchgemeinde
Sommerfelder Str. 29
Leiterin Frau Wagner, Tel. 861 72 70

Adventsfeier der haupt- und
ehrenamtlichen Mitarbeiter 

Am 14. Dezember 2012 laden wir
um 19.00 Uhr alle Mitarbeiter und

Ehrenamtliche zur
Adventsfeier ins Pfarrhaus ein. 

Damit wir besser planen können,
bitten wir um die

Anmeldung bis zum 7. Dezember 2012

Vom 24. – 31. Dezember 2012 bleibt die 
Kanzlei geschlossen!

Losung für das Jahr 2013
Wir haben hier keine bleibende Stadt,

sondern die zukünftige suchen wir.
Hebr. 13,14

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.marienkirche-leipzig.de




